
„Alice im Wunderland“ –  
Nacherzählt und illustriert von dem 
Münchner Künstler Michael Färber

Wie merkwürdig es in diesem Land zugeht! 
Versuchen doch da ein Hase und ein  
Hutmacher eine schlafende Haselmaus  
in eine Teekanne zu stopfen! Haarsträuben-
des aus Wunderland, oder nicht?

Lewis Carrolls unglaubliche Geschichte 
auf 44 Seiten prägnant erzählt und mit 
künstlerisch wertvollen Bildern illustriert!

2017 bei KIENER erschienen:

Alice im Wunderland   
Nacherzählt von Michael Färber

44 S. (Hardcover 17 x 24 cm),
mit 14 Reproduktionen der  
Original-Pastellbilder
ISBN 978-3-943324-70-9  
www.kiener-verlag.de

Michael Färber besuchte  
die Akademie für das gra-
fische Gewerbe in München. 
Anschließend nahm er  
Zeichenunterricht bei Profes-
sor Steinert und Malunterricht 
bei Professor Emil von Hauth.   
Er schuf vor allem Landschaf-
ten in Aquarell, Öl, Acryl, aber 
auch umfangreiche Fliesenma-
lereien. Seine Werke, darunter 
auch die Bilder zu „Alice im 
Wunderland“, stellte er in  
München aus.
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